
Performance bei Pflege und Konfiguration
• Alle Daten liegen in einer zentralen Datenablage
• Diese Datenablage ist hinsichtlich des Zugriffs 

optimiert
• Wir nutzen nicht die Standard-

Gültigkeitsauswertung sondern haben einen 
eigenen Algorithmus geschrieben

• Wir haben eine einzige Prozedur mit einem 
Funktionsbaustein um die Daten in die 
Konfiguration zu schreiben

Nutzen
• Keine zusätzlichen Pflege-Aufwände beim 

Aufbau des Konfigurationsstammdaten durch 
Nutzen der vorhandenen Klassen – und 
Merkmalsdaten

• Zeitersparnis beim Pflegen der Daten durch 
tabellarische Pflege

• Transparenz der Daten durch zentrale Pflege 
und Orientierung an Produktgliederung des 
Kunden

• Anwender benötigen zur Pflege der 
Konfigurationslogik keine Kenntnisse in der 
SAP-Variantenkonfigurationssyntax

• Zusammenspiel des Rule Designers mit 
kundenspezifischem Beziehungswissen

• Maschinelle Auswertbarkeit 

Nutzen Kontakt

Beratungslösung

CaRD Rule Designer
Tabellarische Pflege von 

Konfigurationslogik in SAP PLM

Der CaRD Rule Designer ist eine innovative 
Lösung der CaRD PLM GmbH, um in SAP PLM/ 
SAP ERP Beziehungswissen in tabellarischer Form 
pflegen zu können und im Rahmen der 
Variantenkonfiguration zu nutzen.

Haben Sie Interesse an einer Vorstellung?
Kontakt:
CaRD PLM GmbH
Gutenbergstraße 2
D-69168 Wiesloch
info@card-plm.de
Tel. +49 (0) 6222 9256-0
Fax +49 (0) 6222 925710

www.card-plm.de



Die SAP-Variantenkonfiguration ist funktional sehr 
mächtig, hat aber den Nachteil, dass außer in 
Variantentabellen keine tabellarische Pflege von 
Beziehungswissen möglich ist. Außerdem sind 
bestimmte Formen des SAP-Beziehungswissens 
wenig performant.   
Es gibt darüber hinaus außerhalb von SAP R/3 
zahlreiche Tools auf dem Markt, die es ermög-
lichen, komplexe Variantenkonfigurationslogik 
tabellarisch einzugeben. 
Viele dieser Werkzeuge bieten eine hohe 
Flexibilität beim Definieren der Konfigurationslogik, 
beachten aber nicht, dass es zwei Hauptmerkmale 
gibt, die den generellen Aufbau eines Konfigura-
tionsmodells beeinflussen: Die Produktfamilie und 
den Typ. Die Bezeichnungen mögen sich unter-
scheiden, aber die meisten Unternehmen werden 
ihr Produktspektrum anhand dieser Kriterien 
aufbauen – und damit auch ihr Regelwerk.
CaRD PLM hat bei Kunden aus völlig verschiede-
nen Branchen (Automobilindustrie, Sondermaschi-
nen/Anlagenbau) bereits Konfi-gurationsanwen-
dungen konzipiert, die diese Einteilung berücksich-
tigen. Aufbauend auf diesen Erfahrungen haben 
wir mit der Entwicklung einer allgemeingültigen 
Lösung begonnen, die mittlerweile den Status 
eines Prototyps erreicht hat.

Beschreibung

• Volle Integration in SAP R/3 (bezüglich 
Datenhaltung, Oberfläche und Funktionalität)

• Zentrale Pflege der Konfigurations-
Informationen statt Verteilung auf 
unterschiedliche Objekte und Tabellen

• Komfortable tabellarische Pflege mit Nutzen 
von Vererbung

Alleinstellungsmerkmale

• Pflege mit starkem Bezug zu Typen und 
Baureihen

• Flexibles Laden der Regeln ermöglicht das 
Laden aller Regeln die in einem 
Zusammenhang stehen

• Berücksichtung des SAP-Änderungsdienstes
• Nutzung in SAP-Konfigurationsauflösung


